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Modul 08-SOZ-BA-Soz-T1a

Modul 08-SOZ-BA-Soz-T1a: Soziologisches Denken
Sociological Thinking

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Es erfolgt eine Einführung in soziologisches Denken entlang folgender Leitfragen:

Was ist eine soziologische Fragestellung, und wie geht die Soziologie ihre Fragen an – im Unterschied

zu alltagsweltlichen, politischen, künstlerischen oder massenmedialen Deutungsangeboten sowie zu den

Herangehensweisen anderer Sozialwissenschaften?

Was ist eine wissenschaftliche Beschreibung und Erklärung von Phänomenen? Was sind wissenschaftliche

Theorien, wie ist der Theorie-Empirie-Zusammenhang? Was ist Erkenntnisfortschritt? Jeweils mit Blick für

die Spezifika der Soziologie als Wissenschaftsdisziplin.

Was sind soziologische Phänomene auf der Mikro-, Meso- und Makroebene –unter Berücksichtigung des

Mehrebenencharakters der meisten Sachverhalte?

Diese Leitfragen werden anhand ausgewählter sozialer Phänomene wie z.B. Macht, Rolle, Gemeinschaft,

Geschlecht, Fremdheit oder Konflikt behandelt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende...

• können wissenschaftliche Texte lesen und verstehen.

• können soziologische Konzepte und Theorien skizzieren, erläutern und zusammenfassen.

• können konkrete sozialen Phänomene anhand soziologischer Konzepte beschreiben und bewerten.

• können ein soziales Phänomen aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten.

• können ein soziologisches Problem, eine soziologische Fragestellung argumentativ erörtern bzw.

beantworten.

• entwickeln Selbstdistanzierung, Kritikfähigkeit und Reflexivität als Kernelemente soziologischen

Denkens.

• entwickeln analytische Fähigkeiten mit Blick auf soziologische Problemstellungen.

• entwickeln Lernstrategien.

Workloadberechnung:

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

56 h Vor- und Nachbereitung

68 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Sabine Ritter

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-T1a

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Soz-T1a Soziologisches Denken

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Soziologisches Denken

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

nein

SWS:

2

Dozent*in:

Dr. Sabine Ritter

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung Soziologisches Denken

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

ja

SWS:

2

Dozent*in:

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-TWAa

Modul 08-SOZ-BA-Soz-TWAa: Einführung in die Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens
Introduction to Scientific Working Techniques

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Das Modul vermittelt handlungs-und anwendungsorientiert die grundlegenden Techniken

wissenschaftlichen Arbeitens. Im Verlauf und bis zum Ende des Seminars verfassen die Studierenden

eine ausschließlich literaturbasierte Kurzhausarbeit zu einem frei gewählten oder gestellten soziologischen

Thema. So lernen die Studierenden, wissenschaftliche Texte zu recherchieren, zu lesen und zu

zitieren. Sie lernen, eigene Texte zu konzipieren und zu schreiben, wissenschaftlich zu diskutieren

und Präsentationen anzufertigen und vorzutragen. Lehrformen sind Dozierendenvortrag, Lektüre von

Fachliteratur, Übungsaufgaben, Gruppenarbeiten, Gruppendiskussionen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden können, einzeln oder in Gruppen,

• eine wissenschaftliche Frage-/ Problemstellung generieren

• eine Gliederung erstellen

• Literatur recherchieren, bewerten, dokumentieren, bibliographieren und zitieren

• Texte effizient lesen und exzerpieren

• einen eigenen Text konzipieren

• Forschungsergebnisse präsentieren und diskutieren

Die Studierenden entfalten Teamkompetenzen und entwickeln ein eigenes Zeit- und Arbeitsmanagement.

Sie erwerben Kompetenzen um selbstständig und selbstorganisiert studieren zu können. Sie können

Feedback geben und nehmen. Sie kennen die allgemeinen Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten.

Sie können Informationen aus verschiedenen Texten und Materialien strukturieren und systematisieren.

Sie können mit digitalen Kollaborationstools umgehen und kennen die Funktionsweise und den Sinn von

Literaturverwaltungsprogrammen.

Workloadberechnung:

34 h Prüfungsvorbereitung

28 h Vor- und Nachbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Sabine Ritter

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 19/20 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

3 / 90 Stunden
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-TWAa

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Soz-TWAa Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Portfolio gemäß AT § 8 Absatz 8

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Seminar Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

ja

SWS:

2

Dozent*in:

Dr. Sabine Ritter

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-T3a

Modul 08-SOZ-BA-Soz-T3a: Gesellschaftstheorie
Theory of the Society

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Soz-T1a

Lerninhalte:

Die Gesellschaftstheorie beschäftigt sich mit den großen historischen Formen menschlichen

Zusammenlebens. Sie dient einerseits als Grundlage für die Prüfung soziologischer Annahmen über

die Gesellschaft, andererseits gehen von ihr Anregungen für die empirische Forschung aus. Das Modul

beschäftigt sich mit den

• grundlegenden Strukturmerkmale moderner Gesellschaften.

• zentralen Antriebsmomente des sozialen Wandels.

• wichtigsten Mechanismen und Formen der sozialen Ordnungsbildung.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende …

• lernen zentrale Ansätze und Denkweisen der Gesellschaftstheorie kennen.

• können soziale Phänomene aus verschiedenen gesellschaftstheoretischen Blickwinkeln betrachten

und analysieren.

• können soziologische Theorien darstellen und vergleichen.

• können schwierige Theorietexte (auch englischsprachig) lesen und deren Inhalte zusammenfassen.

• können sich soziologische Gesellschaftstheorien in ihren zentralen Aussagen selbständig erarbeiten.

• werden in die Lage versetzt, gesellschaftstheoretische Konzepte kritisch zu reflektieren auf konkrete

soziologische Problemstellungen anzuwenden.

Workloadberechnung:

56 h Vor- und Nachbereitung

96 h Prüfungsvorbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Thomas Kern

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 19/20 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Soz-T3a Gesellschaftstheorie

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-T3a

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Gesellschaftstheorie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

nein

SWS:

2

Dozent*in:

Prof. Dr. Thomas Kern

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-T4a

Modul 08-SOZ-BA-Soz-T4a: Sozialtheorie
Social Theory

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Soz-T1a und Soz-T3a

Lerninhalte:

Die Sozialtheorie beschäftigt sich mit den grundlegenden Annahmen, durch die festgelegt wird, was unter

sozialen Phänomenen zu verstehen ist und welche Konzepte in der Soziologie zentral gestellt werden

sollen: Handlung, Rolle, Struktur, Identität etc. Erst durch diese Konzepte wird klar, was überhaupt ein

soziologischer Gegenstand ist. Das Modul beschäftigt sich u.a. mit folgenden Fragen:

• Wie konstituiert sich Sozialität?

• Wie beeinflussen gesellschaftliche Strukturen menschliches Handeln?

• Welche strukturellen Effekte resultieren aus dem handelnden Zusammenwirken von Personen und

Kollektiven?

• Welche Grundmuster und Erklärungsmodelle sozialer Strukturdynamiken gibt es?

• Unter welchen Bedingungen lassen sie sich auf soziale Phänomene anwenden?

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende…

• lernen zentrale Ansätze und Denkweisen der Sozialtheorie kennen.

• können soziale Phänomene aus verschiedenen sozialtheoretischen Blickwinkeln betrachten und

analysieren.

• können soziologische Theorien darstellen und vergleichen.

• können schwierige Theorietexte (auch englischsprachig) lesen und deren Inhalte zusammenfassen.

• können sich Sozialtheorien in ihren zentralen Aussagen selbständig erarbeiten.

• werden in die Lage versetzt, sozialtheoretische Konzepte kritisch zu reflektieren und auf konkrete

soziologische Problemstellungen anzuwenden.

Workloadberechnung:

56 h Vor- und Nachbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

96 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Thomas Kern

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 19/20 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Soz-T4a Sozialtheorie
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-T4a

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Sozialtheorie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

nein

SWS:

2

Dozent*in:

Prof. Dr. Thomas Kern

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO1a

Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO1a: Sozialstrukturanalyse I
Social Structure Analysis I

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Einführung in die Sozialstrukturanalyse.

Die Sozialstrukturanalyse untersucht, wie sich die Mitglieder einer Gesellschaft im Hinblick auf sozial

relevante Merkmale und soziale Positionen verteilen und in welchen typischen sozialen Beziehungsmustern

sie leben und handeln. Sie untersucht die Ursachen dafür und die gesellschaftlichen Folgen, welche daraus

erwachsen.

Zu Beginn der Veranstaltung werden die grundlegenden Begriffe der Sozialstrukturforschung und

ihre theoretischen Hintergründe eingeführt. Dazu werden die Gliederungsprinzipien der Sozialstruktur

einer Gesellschaft vorgestellt. Die wechselseitige Beziehung von Sozialstruktur, institutioneller Struktur

und dem individuellen Handeln der Akteure in der Gesellschaft wird in Grundzügen abgehandelt. Die

inhaltlichen Hauptbereiche der Sozialstrukturforschung werden vorgestellt. Ihre grundlegenden Begriffe

und Konzepte werden erörtert und die wichtigsten empirischen Befunde bezogen auf die Bundesrepublik

Deutschland werden vermittelt. Dazu gehören die relevanten Dimensionen der Bevölkerungsstruktur

und der Bevölkerungsentwicklung und der Bereich der Strukturen sozialer Ungleichheit in unserer

Gesellschaft. Es wird gezeigt, wie ungleich der Besitz von und der Zugang zu Ressourcen und Gütern

sowie mehr oder weniger begehrte soziale Positionen und Lebensbedingungen der Menschen in unserer

Gesellschaft verteilt sind, welche Beschreibungs- und Analysekonzepte dafür verwendet werden, welche

Ursachen dafür verantwortlich gemacht werden und wie stabil solche Ungleichheitslagen sind. Dabei

werden die klassischen und die neueren Ansätze der Ungleichheitsforschung vorgestellt. Der Bereich der

sozialen Mobilität wird behandelt. Weiterhin wird das Verhältnis von Sozialstruktur und gesellschaftlichen

Institutionen in Politik, Recht, Kultur und Ökonomie behandelt. Schließlich wird in die Problematik des

internationalen Vergleichs zentraler Parameter der Sozialstruktur von Gesellschaften eingeführt.

Die Einführung dieser grundlegenden Konzepte, Begriffe und Theorien mit Hilfe des Lehrbuchs wird in den

Übungen durch theoretische und empirische Primärtexte vertieft. Auch Grundlagen wissenschaftlichen

Arbeitens werden vermittelt und überprüft.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende…

• können die wichtigsten Begriffe und theoretischen Ansätze der Sozialstrukturforschung wiedergeben.

• sind fähig bestimmte, einfache sozialstrukturelle Zusammenhänge unter Anwendung der erlernten

Theorien sowie anhand von deskriptiven Daten zu beschreiben und ursächlich zu analysieren.

• erkennen die wichtigsten empirischen Größen und Parameter zu den zentralen Bereichen der

Sozialstruktur Deutschlands und Europas.

• Sind fähig wissenschaftliche Texte zu lesen, zu verstehen und zusammengefasst wiederzugeben

(mündlich und schriftlich).

• Sind fähig aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen zu recherchieren und den erlernten Inhalten der

Sozialstrukturforschung zuzuordnen.

• sind in der Lage die Zusammenhänge zwischen der Sozialstruktur, den Möglichkeiten individueller

Wohlfahrtsproduktion und anderen gesellschaftlichen Bereichen, wie Wirtschaft und Politik in

Grundzügen zu erkennen und zu begründen.
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO1a

Workloadberechnung:

56 h Vor- und Nachbereitung

68 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Wiebke Schulz

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 19/20 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Soz-SO1a Sozialstrukturanalyse I

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

nein

SWS:

2

Dozent*in:

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung Einführung in die Sozialstruktur

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

ja

SWS:

2

Dozent*in:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO1a

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO2a

Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO2a: Sozialstrukturanalyse II
Social Structure Analysis II

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Einführung in zentrale Fragestellungen sozialen Wandels mit Fokus auf die Theorie und Empirie des

Wandels der Sozialstruktur.

Der erste Teil der Veranstaltung dient der Klärung der wichtigsten Begriffe und Konzepte der

Soziologie des sozialen Wandels. Außerdem werden bekannte Theorien sozialen Wandels mit ihren

Hauptvertretern vorgestellt und auf die hier behandelte Fragestellung des Wandels sozialstruktureller

Phänomene bezogen. Anknüpfend an die Vorlesung aus dem Modul SO I wird dabei noch einmal die

wechselseitige Beziehung von Sozialstruktur, institutioneller Struktur und individuellem Handeln der

Akteure in der Gesellschaft beleuchtet und eine Mikrofundierung sozialen Wandels begründet. Weiterhin

werden die historischen Veränderungen der letzten dreihundert Jahre in den zentralen Bereichen der

Sozialstruktur moderner Gesellschaften (Bevölkerung, Lebensformen, soziale Ungleichheit, soziale

Beziehungsstrukturen) vorgestellt. Sie werden in den Kontext des gesellschaftlichen Wandels insgesamt

eingebettet und damit einer Erklärung zugänglich gemacht. Die Thesen und theoretischen Hintergründe

der Modernisierungstheorie spielen dabei ebenso eine besondere Rolle wie die aktuellen Theorien der

fortschreitenden Modernisierung und der Globalisierung, die durchgreifende Auswirkungen auf alle

Bereiche der Sozialstruktur zeitigen. Dabei wird der Bezug zu Fragen des wirtschaftlichen, politischen

und kulturellen Wandels hergestellt und so die Wechselbeziehung zwischen sozialstrukturellem

Wandel und verschiedenen Bereichen gesellschaftlicher Entwicklung und zunehmender internationaler

Verflechtungsprozesse erörtert.

Die Einführung dieser grundlegenden Konzepte, Begriffe und Theorien sozialen Wandels wird in den

Übungen durch theoretische Primärtexte vertieft. Zudem wird in die Grundlagen des Forschungsprozesses

eingeführt und die Anwendung der Modulinhalte in Form ersten empirischen Arbeitens begleitet.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende...

• können die wichtigsten Begriffe, theoretischen Denkansätze und Modelle des sozialstrukturellen

Wandels skizzieren.

• sind in der Lage empirische Erkenntnisse zu zentralen Dimensionen sozialstrukturellen Wandels

(Bevölkerungsentwicklung, Wandel der Strukturen sozialer Ungleichheit, Wandel von Lebensformen

und sozialen Beziehungsstrukturen) wiederzugeben und zu bewerten.

• können Veränderungen der Sozialstruktur als Folge gesellschaftlicher Rahmenbedingungen ableiten.

• können ein Phänomen sozialen Wandels und eine mögliche Einflussgröße (auf der Makroebene)

identifizieren.

• sind fähig sozialstrukturelle Datenquellen zu recherchieren und auszuwählen, um Phänomene

sozialen und sozialstrukturellen Wandels zu beschreiben.

• können Theorien sozialen Wandels auswählen, um ein Phänomen sozialen oder sozialstrukturellen

Wandels zu erklären.

• sind fähig die letzten drei Punkte in einem zusammenhängenden Text mit dem Aufbau einer

empirischen Forschungsarbeit zu verschriftlichen.
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO2a

Workloadberechnung:

68 h Prüfungsvorbereitung

56 h Vor- und Nachbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Wiebke Schulz

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 19/20 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Soz-SO2a Sozialstrukturanalyse II

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Theorie und Empirie sozialstrukturellen Wandels

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

nein

SWS:

2

Dozent*in:

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung Theorie und Empirie sozialstrukturellen Wandels

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Gibt es parallele Veranstaltungen?

ja

SWS:

2

Dozent*in:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SO2a

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SPa

Modul 08-SOZ-BA-Soz-SPa: Spezielle Soziologien
sociological subdisziplines

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Das Modul bietet die Möglichkeit der Einführung in verschiedene spezielle Soziologien sowie der

vertiefenden Auseinandersetzung mit ihnen. Dabei werden die grundlegenden Perspektiven und

Fragestellungen der jeweiligen speziellen Soziologien ebenso behandelt wie die relevanten Theorien,

Konzepte und Methoden sowie einschlägige empirische Studien. Zudem werden Prozesse des sozialen

Wandels thematisiert und damit zusammenhängende aktuelle soziologische, aber auch gesellschaftliche

und politische Debatten.

Im Themenbereich „Lebenslagen, Ungleichheit und Sozialpolitik“ stehen dabei Ungleichheiten, ihre

Genese im Zusammenhang mit Institutionen und Strukturen sowie ihre (sozial-)politische Bearbeitung

im Mittelpunkt. Dabei werden Ungleichheiten in vielfältigen Dimensionen (z.B. Einkommen, Vermögen,

Bildung, Arbeitsbedingungen, Gesundheit) beleuchtet und ihre Entstehung in unterschiedlichsten Kontexten

(etwa Erwerbsarbeit, Familie, Wohlfahrtsstaat) wird nachvollzogen. Außerdem werden die Folgen von

Ungleichheiten für individuelle und kollektive Akteure sowie für soziale Strukturen, politische Prozesse und

gesellschaftliche Entwicklungsdynamiken behandelt.

Im Themenbereich „Soziale Beziehungen, Lebenslauf und Integration“ werden soziale Beziehungen

innerhalb von Familien, Freundschafts-, Unterstützungs- und Intimbeziehungen und Veränderungen von

Beziehungen über den Lebenslauf im Kontext sozialen Wandels thematisiert. Vermittelt werden Kenntnisse

über soziale Netzwerke und Prozesse sozialer Integration und Kooperation vor dem Hintergrund der

Evolution menschlicher Dispositionen zu Kooperation und sozialen Beziehungen. Dazu gehören auch

Aspekte der Migration und der kulturellen Diversität insbesondere in urbanen Kontexten, die Bindung an die

eigene soziale Gruppe, aber auch Prozesse der Desintegration und des sozialen Konflikts zwischen und

innerhalb von Gruppen.
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SPa

Lernergebnisse / Kompetenzen:

• Kenntnisse der grundlegenden Perspektiven der jeweiligen speziellenSoziologie und ihrer

Besonderheiten, etwa in der Beschreibung und Erklärungsozialer Tatbestände und von sozialem

Wandel

• Kenntnisse theoretisch-konzeptioneller, methodischer undgegenstandsbezogener Art im Bereich der

jeweiligen speziellen Soziologien

• Fähigkeit, einschlägige Theorien im jeweiligen Themenfeld nachzuvollziehenund kritisch zu

reflektieren

• Fähigkeit, das Forschungsdesign der empirischen Studien im jeweiligenThemenfeld zu verstehen und

zu bewerten

• Anwendung bisher erworbener Methodenkenntnisse auf die jeweiligenThemen, bzw. Aneignung neuer

Methoden, die spezifisch im jeweiligenThemenfeld angewandt werden

• Fähigkeit der Einordnung, Reflexion und Bewertung gesellschaftliche undpolitischer Debatten aus

Sicht der Wissensbestände der jeweiligen speziellenSoziologie

• Fähigkeit der eigenständigen Aneignung weiterer Wissensbestände derjeweiligen speziellen

Soziologie, einschließlich theoretischer Diskussionen und empirischer Befunde, ihrer

problemzentrierten Diskussion und kritischen Reflexion

• Fertigkeiten der Durchdringung und systematischen Rekonstruktionwissenschaftlicher Fachtexte, in

deutscher wie in englischer Sprache

• Vertiefung vorhandener Präsentations-, Medien-und Moderationskompetenzen

• praktische Anwendung der erlernten theoretischen und empirischen Kenntnisse z.B. in

Organisationen, Behörden und Betrieben.

Workloadberechnung:

144 h Vor- und Nachbereitung

160 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Michael Windzio

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

- / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

12 / 360 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-SPa Prüfungsleistung

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SPa

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-SPa Prüfungsleistung

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Portfolio gemäß AT § 8 Absatz 8

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-SPa Prüfungsleistung

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Mündliche Prüfung, Einzelprüfung

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-SPa Prüfungsleistung

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-SPa Prüfungsleistung

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Seminar Spezielle Soziologien
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-SPa

Häufigkeit:

jedes Semester

Gibt es parallele Veranstaltungen?

ja

SWS:

2

Dozent*in:

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-SPa Prüfungsleistung
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Modul 08-SOZ-BA-0

Modul 08-SOZ-BA-0: General Studies Angebote des Faches Soziologie
General Studies of Sociology

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlbereich BA Soziologie Komplementärfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

N.N.

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

- / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

0 / 0 Stunden

Modulprüfungen

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Seminar General Studies Soziologie

Häufigkeit:

jedes Semester

Gibt es parallele Veranstaltungen?

ja

SWS:

2

Dozent*in:

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:
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